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Anerkennungsverfahren Gesundheits
kompetente Offene Jugendarbeit 

Kurzbeschreibung 

Seit 2018 können sich Einrichtungen der Offenen Jugendarbeit als „Gesundheitskompetente 
Offene Jugendarbeit“ auszeichnen lassen. Die jeweilige Kommune (Stadt/Gemeinde) wird 
dabei als wesentliche Partnerin der Offenen Jugendarbeit verstanden und aktiv miteinbezo
gen. Der Auszeichnungsprozess inklusive eines Audits dauert zwischen drei Monaten und 
einem halben Jahr. Auszeichnungen können in den Kategorien Bronze, Silber oder Gold er
folgen. Der Auszeichnung liegen neun Kriterien der Gesundheitskompetenten Offenen Ju
gendarbeit zugrunde, die seit 2022 auch Themen des Klimaschutzes beinhalten. Um die 
Auszeichnung zu bekommen, wird ein Selbsteinschätzungsinstrument im Team ausgefüllt, 
das als Bewertungsgrundlage dient. 

 

 

 

Beispiel guter Praxis 
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Welche Ziele sollen mit dieser Maßnahme erreicht werden? 

• Implementierung von Gesundheitskompetenz und Klimaschutz in der Offenen Jugend
arbeit 

• Qualitätssicherung von Gesundheitskompetenz in der Offenen Jugendarbeit 

Warum bedarf es dieser Maßnahme? 

• Breitenwirkung: Gesundheitskompetenz in Organisationen und Settings bietet die not
wendigen Rahmenbedingungen, die ihren Mitarbeiterinnen bzw. Mitarbeitern und Ziel-
gruppen ermöglichen, einfach an gute Gesundheitsinformationen zu kommen. Über 
eine Anerkennung kann das Feld der Offenen Jugendarbeit angesprochen werden, 
wodurch bundesweit qualitätsgesicherte GK‐Maßnahmen umgesetzt werden können, 
die bei den Menschen ankommen. 

• Capacity Building – Aufbau, Stärkung und Weiterentwicklung von Expertisenetzwerken: 
Teilnehmende Einrichtungen profitieren vom laufenden Erfahrungsaustausch und bil
den eigene, hochspezialisierte Netzwerke, die in weiterer Folge auch zur Qualitätssi
cherung beitragen. Durch regelmäßige Austauschforen kann eine Community of Prac
tice zur langfristigen Entwicklung von Gesundheitskompetenz in Österreich unter dem 
Dach der ÖPGK etabliert werden. 

• Qualitätssicherung wird durch die Anwendung von Standards und Qualitätskriterien 
sowie durch die Anerkennungen gefördert: Die Qualitätskriterien können direkt im 
Rahmen des Qualitätsmanagements der Jugendeinrichtung verwendet werden. 

• großer Praxisbezug und Bevölkerungsnutzen: Das Anerkennungsverfahren wurde par
tizipativ mit Einrichtungen der Offenen Jugendarbeit entwickelt und wird seit 2018 er
probt. Mit über 40 anerkannten Einrichtungen hat das Anerkennungsverfahren mittler
weile eine große Reichweite. 

Wo und für wen kann diese Maßnahme eingesetzt werden? 

• Einrichtungen der Offenen Jugendarbeit: Führung, Mitarbeiter:innen, Jugendliche 
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Faktenbox 

• Kosten: keine Kosten 

• Eigenleistungen: v. a. Arbeitszeit und eventuell Fortbildungen 

• Dauer: zwischen drei und sechs Monaten, je nach Umsetzungsgeschwindigkeit 

• Die Anerkennung kann mit drei verschiedenen Niveaus abgeschlossen werden, die 
unterschiedliche Anforderungen mit sich bringen: 

• Anforderungen für Silber und Gold: ausgefülltes Selbsteinschätzungstool, Nach
weis einschlägiger Fortbildungen 

• Einrichtungen, die sich für Silber oder Gold qualifizieren, bekommen nach ei
nem erfolgreichen Audit eine Plakette verliehen, die für drei Jahre gültig ist. 
Beim Audit ist neben der Einrichtung, einer Vertretung von bOJA und einer 
Vertretung der Gemeinde eine externe Auditorin bzw. ein externer Auditor 
anwesend, die:der über die Verleihung entscheidet. 

• Anforderungen für Bronze: ausgefülltes Selbsteinschätzungstool 

• Einrichtungen, die sich für eine Bronze‐Anerkennung qualifizieren, erhalten 
eine Urkunde, die für drei Jahre gültig ist.  

• Die neun Kriterien, die im Selbsteinschätzungstool enthalten sind, lauten: 

1) unsere Organisation 

2) Einbindung unserer Zielgruppen 

3) Gesundheit und Klima gehören zusammen. 

4) Klimakompetenz in unserer Organisation 

5) Schulung der Mitarbeiter:innen 

6) Zugang zu unserer Organisation 

7) Kommunizieren mit unserer Zielgruppe 

8) Gesundheitskompetenz unserer Mitarbeiter:innen 

9) Gesundheitskompetenz in unserer Regiontext 
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Welche Schritte sind für die Umsetzung erforderlich? 

1) Bewerbung (mit Unterschrift der Leitung und der Kommune) 

2) Teilnahme an einem Kick‐off‐Workshop 

3) Ausfüllen der Selbsteinschätzung und des Ziele‐Formulars 

• für Silber und Gold: Nachweis über Fortbildungen 

• für Silber und Gold: Begutachtung durch Auditorinnen bzw. Auditoren und Audit 

4) finale Entscheidung 

5) Verleihung der Urkunde (Bronze) / Plakette (Silber und Gold) 

 

 

Welche Unterstützungsmaterialen stehen zur Verfügung? 

• Leitfaden Gesundheitskompetente Offene Jugendarbeit (inklusive Selbstein
schätzung) unter https://www.gesunde-jugendarbeit.at/sites/default/fi
les/downloads/2022-07/200x200_Leitfaden_Gesundheitskompe
tenz_2022_WEB.pdf 

 

Was sollte bei der Umsetzung berücksichtigt werden? 

• Das Verfahren nimmt drei bis sechs Monate in Anspruch. 

• Das gesamte Team sollte am Prozess beteiligt sein. 

• Das Anerkennungsverfahren hat einen hohen Reflexionsaufwand, der sich aber aus 
Sicht der anerkannten Einrichtungen lohnt. 

Erwartbare Wirkungen und Erfahrungswerte 

Das Selbsteinschätzungsinstrument basiert auf dem Wiener Konzept für organisationale Ge
sundheitskompetenz und dem daraus entwickelten „Selbsteinschätzungsinstrument für Ge
sundheitskompetenz in Gesundheitseinrichtungen“, das im Rahmen einer Pilotstudie getes
tet worden ist. Das Anerkennungsverfahren Gesundheitskompetente Offene Jugendarbeit 
besteht schon seit 2018, es wurden bisher über 40 Einrichtungen ausgezeichnet. In den 
Jahren 2017 und 2020 wurde die Gesundheitskompetente Offene Jugendarbeit evaluiert 

https://www.gesunde-jugendarbeit.at/sites/default/files/downloads/2022-07/200x200_Leitfaden_Gesundheitskompetenz_2022_WEB.pdf
https://www.gesunde-jugendarbeit.at/sites/default/files/downloads/2022-07/200x200_Leitfaden_Gesundheitskompetenz_2022_WEB.pdf
https://www.gesunde-jugendarbeit.at/sites/default/files/downloads/2022-07/200x200_Leitfaden_Gesundheitskompetenz_2022_WEB.pdf
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Querraum 2020). Aus beiden Evaluationsberichten geht hervor, dass das Ziel, Gesundheits
kompetenz in der Offenen Jugendarbeit zu fördern, großteils erreicht werden konnte. 

 

 

Empfohlene Kombination mit anderen Maßnahmen dieser Toolbox 

• „Infos ohne Nebenwirkung“ – eine Checkliste für Laiinnen und Laien zur Beur
teilung der Verlässlichkeit von Onlinegesundheitsinformationen 

• Verständliche Sprache bei schriftlichen Gesundheitsinformationen 

• Runder Tisch zur Besprechung gemeinsamer Themen 

 
 

 

Weiterführende Infos 

• Website zur Gesundheitskompetenten Jugendarbeit: https://www.gesunde-
jugendarbeit.at/  

• ÖPGK‐Schwerpunkt „Rahmenbedingungen in Organisationen und Settings“ 
unter https://oepgk.at/schwerpunkte/rahmenbedingungen-in-organisatio
nen-settings/ 

 

Kontakt:  

• Daniela Kern‐Stoiber, daniela.kern@boja.at, bOJA  

• https://bjv.at/; https://www.gesunde-jugendarbeit.at/ 
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